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Eine gemütliche Couch aus
braunem Leder, darauf sitzen
fünf Figuren mit gelber Haut,
leichtemÜberbiss und Glubsch-
augen. Die Rede ist von den
„Simpsons“ – der amerikani-
schen Zeichentrickserie, die in
den letzten 35 Jahren interna-
tional ein Hitwurde.

Zum ersten Mal in Europa
ist eine Privatsammlung von
150 Animationsbildern der Se-
rie zu sehen. „Damit nimmt das
Karikaturmuseum Krems in
Europa eine Vorreiterrolle ein“,
sagt der künstlerische Direktor
des Museums, Gottfried Gusen-
bauer, bei der Eröffnungsfeier
vergangenen Samstag. Die Aus-
stellung sei ein besonderer Ein-
blick in eine der ältesten For-
men der Animation.

„Trickfilme werden schon
lange mit dem Computer pro-
duziert, aber davor wurden ein-
zelne sogenannte Cels gemalt
und nacheinander abgespielt“,
erklärt der Direktor im NÖN-
Gespräch. Schon2018habeman

DieSimpsons
imMuseum
Gelbhäutig, glubschäugig, kultig – im
Karikaturmuseum Krems sind am Samstag
Bart, Homer & Co. eingezogen. Und hand-
gezeichnet erstmals in Europa zu sehen.

Kontakt zu den Kunstsammlern
aufgenommen – in diesem Jahr
sei es ein Volltreffer, die Serie
feiert nämlich ihren 35. Ge-
burtstag, ihr Gründer Matt
Groening seinen 70.

Bekannt sind die gelben
Charaktere für ihren abgründi-
gen Humor und ihren gnaden-
losen Blick auf diewestliche Ge-
sellschaft. In der Ausstellung
trifft man auf Bart, derwährend
eines Tijuana-Trips seinen
Bauch frei macht zum Tätowie-
ren. Ein Bild von Marge – noch
ohne auffällige Frisur – und
dem braunhaarigen Homer ver-
setzt Betrachtende in die junge
Liebe des Serienpaars zurück.
Am 17. Dezember 1989 wurde
die erste Folge in den USA aus-
gestrahlt, ins österreichische
Fernsehen schafften sie es erst-
mals 1993 unter dem Titel „Die
Simpsons – Eine ganz normale
Familie“.

Die zur Schau gestellten
Animationsbilder stammen aus
der Sammlung der US-Ameri-
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kanerWilliam Heeter und Kristi
Correa – lange waren sie nur in
ihren eigenen vier Wänden zu
sehen. „Aber wie jeder Sammler
weiß, bleibt es nicht bei einem
Stück“, scherzen die beiden.

Mittlerweile besitzen sie
sechs verschiedene Sammlun-
gen – jene zu den Simpsons al-
leine umfasst umdie 500 Bilder.
„Der Platz im Eigenheim ist na-
türlich begrenzt – irgendwann
fanden wir es schade, dass sie
keiner zu sehen bekommt, und
boten sieMuseen an“, sagt Kristi
Correa – „ohne dabei hohe Kos-
ten zu verlangen, wir wollten
einfach, dass die Leute Freude
an der Kunst haben konnten“.

Homer Simpson im
„giftgrünen“ AKW
Die Freude an der Schau teilt
sich das Museum mit dem
Atomkraftwerk Zwentendorf.
Homer Simpson arbeitet in der
Serie in einem Atomkraftwerk
im fiktionalen Ort Springfield,

 Nicht ungefährlich: Homer Simpson, der im Sicherheitsraum des AKW für
Sicherheit sorgt. Und seit Samstag nicht nur im Kremser Karikaturmuseum,
sondern auch im Zwentendorfer AKW ausgestellt ist. Foto: 20th Century Fox

und sorgt dort immerwieder für
großes Chaos – für die Kurato-
ren Anna Steinmair und Direk-
torGusenbauer die perfekte„re-
gionale Komponente“, um auch
die Geschichte von unserem
Atomkraftwerk zu erzählen.
Ohne zu zögern sagte EVN-
Sprecher Stefan Zach der Ko-
operation mit dem Karikatur-
museum zu.

DasAtomkraftwerkumhüllt
dieser Tage somit auch grün-
leuchtender, radioaktiverMüll –
denn, so zeigen es die Animati-
ons-Cels, die im AKW ausge-
stellt werden, Homer Simpson
nahm es mit der Sicherheit im
Atomkraftwerk nicht immer so
ernst. Ganz anders als die 50,5
Prozent der Österreicher, die
1978 gegen die Inbetriebnahme
stimmten.

„Gelb“ bleibt es im Kremser
Karikaturmuseum jedenfalls bis
insnächste Jahr.DieAusstellung
„Hier kommt Bart!“ läuft bis 29.
Juni 2025.
www.karikaturmuseum.at

Genau wie die Reben selbst ist auch
die Familie Gettinger tief in Dein-
zendorf verwurzelt – und das seit
1686.

Mit ihrer Liebe zu gutem
Wein legten Franz und Elfriede
Gettinger schon früh den
Grundstein für das heutige
Weingut. Tochter Elfriede führ-
te mit ihrem Mann Josef Heinzl
diese Tradition seit 1992 fort:

DieWeingüter des
Jahres 2024
Erstmals gab es zweiWeingüter des Jahres. DasWeingut Laurer
und dasWeingut Heinzl-Gettinger. Das Besondere daran:
BeideWeingüter hatten genau die gleicheAnzahl an Landessiegern
& Finalisten und sie kommen aus dem gleichen Ort.

mit Erfolg. Heute steht das
Weingut Heinzl-Gettinger auch
überregional für Weine von
höchster Qualität.

Ein Erfolgsrezept, das nun
Sohn Martin mit innovativen
Ideen und neuen Impulsen
leidenschaftlich weiterentwi-
ckelt.

Das Weingut ist ein Fami-
lienunternehmen,wie es imBu-
che steht. Elfriede Heinzl be-
treut Verkostungen und Events.
Josef Heinzl ist der gute Geist im
Weinkeller und auch der Ver-
trieb ist bei ihm in besten Hän-
den. Junior Martin Heinzl pflegt
die ausgedehnten Weingärten
und tritt so in die Fußstapfen
seiner Eltern.

Für den aktuellen Jahrgang
2023 hatte der jungeWinzer be-
reits volle Verantwortung im
Weinkeller übernommen. Dass
dieser Jahrgang besonders ge-
lungen ist, erfüllt die Familie
mit großem Stolz.

„Bei der Produktion unserer Weine
setzen wir auf traditionelle Erfah-
rungswerte und viel Feingefühl.
Herkunft und Charakter spielen da-
bei eine wesentliche Rolle.“

Die 22 Hektar Weingärten
derFamilie Laurer befinden sich
rund um Deinzendorf, im Her-
zen des Weinviertels. Viel Au-
genmerkwird bei deren Bewirt-
schaftung auf einen sorgsamen

WEIN AUS NIEDERÖSTERREICH, TEIL 2

Umgangmit den Böden und der
Natur gelegt, die Reben werden
gleichsam mit Respekt behan-
delt. Über dieGenerationenhin-
weg sind die Laurers überzeugt
davon, dass sich bodenständi-
ges Denken mit modernen
Strukturen und innovativen
Ideen bestens verknüpfen lässt.
Experimentierfreudig ist Mar-
kus Laurer im Keller, wo gerne
mal etwas Neues ausprobiert
wird. Keine Kompromisse gibt
es beim Ergebnis, bei den Wei-
nen: Diese zeichnen sich durch
unverwechselbare, klare Stilis-
tik, Charme und eigenständigen
Charakter aus. Aber Stillstand
ist Rückschritt, und so geht es
dem Familienbetrieb nicht da-
rum, besser zu sein als andere:
„Vielmehr sind wir darum be-
müht, unser eigenes Qualitäts-
denken konsequent weiterzu-
entwickeln und stets neu zu de-
finieren“, blickt Markus Laurer
ein bisschen in die Zukunft.

 Martin Heinzl,
Deinzendorf (Weinviertel)

 Markus Laurer,
Deinzendorf (Weinviertel)

Informationen

Weitere Informationen
zu den Weingütern und ihren
Landessiegern auf:
weinniederoesterreich.at
oder scannen Sie den
QR-Code.

Fotos:
LWmedia/Leonardo Ramirez

Weingut Heinzl-Gettinger,
Deinzendorf
Burgunder rot
Sankt Laurent
Ried Innere Bergen 2021
13,8 Alk/3,2 Rz/4,9 Sre
Röstig-toastiger Beginn mit Sauer-
kirschen und roten Beeren; Dialog
aus jugendlichem Holzeinsatz
und Fruchtelementen bis zumAbgang.

PIWI Weine
Cabernet Blanc 2023
13 Alk/3 Rz/5 Sre
Ruhige Aromatik mit Kräuteranteilen
und vegetabiler Würze; strukturiert
und drahtig, inszeniert mit
zarter Herbe bis zum stimmigen
Abgang.

www.weingut-heinzl.at

Rosé
Rosé Zweigelt 2023
Cool Pink
12,6 Alk/6,6 Rz/6,1 Sre
Kirschfrucht mit Amaretto-Touch;
feine Fruchtsüße samtWürze-Effekten
und harmonischer Balance, ein echter
jugendlicher Rosé-Klassiker.

Perl- und Schaumweine
Rosé Secco 2023
11,5 Alk/16 Rz/6,1 Sre
Weingut Laurer, Deinzendorf
Blaubeeren und Kirsch-Pago, weiße
Schokolade sowie Pralinen; verspielte
Zweigelt-Frucht vermittelt pikante
Harmonie mit saftigem Finish.

www.laurerwein.at

Weingut Laurer,
Deinzendorf
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Kultur-Tipps
DER WOCHE

JUNG, WILD, KLASSISCH. Zum
mittlerweile neunten Mal bittet
man dieses Wochenende zum
„Kulturfest“ ins Walpersdorfer
Schloss. Und hat sich dazu die
„jungenWilden“ aus der heimi-
schen Klassikszene eingeladen.
Die stehen auch gleich Pate

beim Eröffnungskonzert, wenn
sich Cellist Jeremias Fliedl mit
Pianist Kiron Atom Tellian am
18. Juli im Festsaal trifft – zu
Chopin, Beethoven und mehr.
Am 19. Juli steht dann amAbend
Operette, in der Nacht Musical
am Programm – und am
Podium (bzw. im Hof): Herz-
ogenburgs Bariton Daniel Gut-
mann und Wiens Sopranistin
Amélie Hois. Emmanuel Tjek-

navorian hat für Walpersdorf
statt des Dirigentenstabs die
Geige im Gepäck. Und gibt sich
am 20. Juli die Ehre –mit Debus-
sy, Schubert und Schönberg.
Und am 21. Juli wird's nach der
Sonntagsmesse sinfonisch, mit
Mozart, Haydn und Schumann.
Und mit dem Matrix Orchestra,
am Dirigentenpult: Emmanuel
Tjeknavorian. www.
schlosskonzerte-walpersdorf.at

ALT, GUT, LITERARISCH. Zur
„Sommerfrische“ lädt Florian
Krumpöck schon seitAnfang Ju-
li auf den Semmering. Dieses
Wochenende zu Gast im Pan-
hans und im Kulturpavillon: Er-
win Steinhauer & Andreas Vitá-
sek (am 18. Juli), Karl Markovics
& Michael Schade (19. Juli) oder
Birgit Minichmayr & Erika Plu-
har (am 21. Juli). www.kultur-
sommer-semmering.at
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aufgelesen

�
A) Vor dem Lesen

a) Sammelt in Kleingruppen alles, was ihr über 
die Simpsons wisst. Welche Personen gehören 
zur Familie der Simpsons? Kennt ihr die Serie? 
Wie gefällt sie euch? Gibt es Folgen, die euch 
besonders beeindruckt haben? Recherchiert 
gegebenenfalls im Internet. 
(z. B: auf https://bit.ly/3XpQdpw)

b)	 Sucht euch eine Person der Simpsons aus und 
notiert in Form einer Wortwolke möglichst 
viele Adjektive, die diese Person beschreiben 
können. (z. B.: gelb, intelligent ...). Sie können 
sich auf das Aussehen, den Charakter oder das 
Verhalten beziehen.

/
B) Textbearbeitung

a) Lies den Text aufmerksam durch und unter-
streiche wichtige Informationen.

b)	 Fülle mithilfe der Informationen aus dem Text 
die folgenden Steckbriefe zur Ausstellung und 
zur Serie aus:

Titel der Ausstellung: „Hier kommt Bart!“
•	 Ausstellungsorte: ..........................................
• Zahl der Zeichnungen: ...................................
• Aus dem Besitz von: ......................................
•	 Ausstellungsende: ........................................

Serientitel: „Die Simpsons – Eine ganz normale 
Familie“ 
•	 Erfinder: ........................................................
• Erstausstrahlung in den USA: ........................
• Erstausstrahlung in Österreich: .....................

c)	 Überlege, ob du die Ausstellung gerne besu-
chen würdest oder nicht. Formuliere deine 
Meinung mit Begründung in einem Satz.

d)	 In dem Artikel wird erwähnt, dass es eine 
Kooperation mit dem AKW Zwentendorf gibt. 
Informiere dich auf der Homepage des Atom-
kraftwerks (https://bit.ly/3ZhNGk5) über
dessen Geschichte und notiere die wichtigsten 
Informationen auf einem Stichwortzettel. 

s
C) Textproduktion

a) Schreibe einen kurzen Artikel für die Schul-
homepage, in dem du die wichtigsten Informa-
tionen über die Simpsons und die Ausstellung in 
Krems zusammenfasst und an deine Leserinnen 
und Leser appellierst, die Ausstellung zu besu-
chen.

b)	 Suche dir eine Person aus der Serie „Die
Simpsons“ aus und verfasse eine Personen-
beschreibung. Versuche so viele Informationen 
wie möglich zu verarbeiten.

c)	 Stelle dir vor, dass Bart und Lisa eine Woche 
lang in deine Klasse gehen, und schildere 
in einem Erlebnisbericht, was du mit ihnen 
erlebst.

Die Simpsons im Museum 

D


